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©ctfeiitiidje Pfiailjrk kr |lcftttlo^igefcilfd|aft»

galjl fret? giitttiic: 15,000.

1. $ie Sibliottje! be,jroecft, ber gefamteu Sinmotjnerfdjaft bec ©tabt guten
iinb belefjrcnben i'efeftoff in freiefier Sffieife nad) §au{e gu geben.

2. ®ie 33ibliotl)el ift alten enbadjjenen ©inroobuertt bet ©tabt (beiberlet ©efc^Iec^tâ)
oljne weitete Formalitäten itnb (abgefcijen nom ®egug bev S8efteII= uitb Smpfangfdjeine)
unentgeltlich guganglid).

3. ®ie tSiidjct lönueit gegen ®mpfaitgfd)ein begogen werben :

a) 3tt ber Sibtiotijef fetbfl (.©d)u(f)auâ ©chartgcngtabcn) taglid) uub groar SBerEtagS
Don 5—6 Upr abenbë unb ©onntagâ »on 10Y«—11 '/a Ufjr Bormittagë.
Qtt biefent fyatlc erfolgen Seftetlungen uub sBegug cntroeber gleidjgeitig, ober e§

finb bie Seftellfhciuc SÏBcrïtagS nor 5 Utfr abeubê unb ©omttagS nor 10Upc Slor=
mittags in ben am 33ibtiotheflofat angebrachten sBrieffafteu einguroerfen unb bie befiellten
tBüdjer luäfjreub ber SBibliotljetftuuben 311 begießen.

b) 3>t einer ber nadjfolgenben 15 SCuSgabefteHett mödjentlid) einmal unb groar :

3m I. Streté: im öffentlichen Cefefaat ©t^ifflanbe 30 Freitags Bon 7—8 Ufjr abettbS.

„ II. „ „ „ „ ©djuthauS SSeberftr. ©ienStagë w 7—8
unb ©djulhauS Sctutbad) „ 7-8

„ III. „ „ öffentlichen Sefefaal dllilitärftraße 50 SJiontagS ff
CO1l—

„ „ giueietftraße 135j 7—8
©djulhauS l'augftraße „ ff 7—8
©d)ul[)auä ^ofephfü'afie (Snbuftrieq.) „ ff 7—8

„ IV- r„ „ öffentlichen Sefefaat 97illaitSftraße 6 SonuerStagS ff 7—8
©djulhauS ^rnttenftraße (Oberftraj?) „ ff 7-8
öffeittlihen Sefefaal §önggerftr. (Sipfiitgen) „ ff

--1100

V. „ öffeittlihen Sefefaal (Seineinbeftraße 54 freitags „ 7-8
»S $öf<±»gaffe 99] ff 1-8

©hulhanë SRühlebah « ff 7—8

„ lyorhltcaße (§ir§laitben) „ ff 7—8

©etunbarfhulhauë Çohftrage (gluntern) „ ff 7-8
jj|2Ber burd) eine biefer SluSgabefteffen ein S3ud) begießen milt, hat bis 4 llf)r

nachmittags beS gwettnorhetgeheuben SBerftageS in ben an ber betreffenben SluSgabefteffe
angebrachten ©rieffafteu einen SJefiefffhein eiitgumerfen, b. b- atfo

in ben ÏSriefEaften ber SluSgabeftelle ©hifflanbe beS I. Steife» bis üJlithuod) nahm. 4 Uhr.
„ „ „ einer ber SluSgabeftellen „ II. „ „ SamStag „ 4 „
// r/ /> rt ff // w III. ?ytcitûQ 4: „
„ » „ ;

'
„ „ „ IV. „ „ ®ienStag „ 4 „

„ » » „ » « „ V. „ „ iffiittmod) „ 4 „
4. giir jebe SluSgabefielle gelten befottbere S8efteH= unb ©mpfangfhetne, bie gum

©reife Bon 10 Wappen für je 5 Stüde in ber tBibltotfjef, in ben öffentlichen Sefegtmmern,
in fämtlicfjeu SJerfaufSlolalen bed SebenSmitteloereinS, in ber ftanblung tDtofer in UTiittel=
Seimbach uttb im 2)epot beS SonfumoereinS üöipüngen, ïïlorbftrage 121, gu begiehen ftttb.
(fjür ben 33egug tu ber ©ibliotljef felbft gelten famtliche 5Seftett= unb Gsmpfangfhetne).

5. Sin ben gleichen ©teilen ftnb auch Sataloge fauftidj- '©reib 50 SRappen.

Saljl ber ttt beit Slottatcn 3attuar,^5c6ruar unb 'Dtärg ausgegebenen SBönbe :

Januar 2471
Februar 2844
SJlärg 3414

Si
£otal: I. Ciuartal 1898 8729

W' ^
Oeftiltillhe Kibliothek der MàzMseWà

Zatfì der Diinde: 13,000.

1. Die Bibliothek bezweckt, der gesamte» Einwohnerschaft der Stadt Zürich guten
und belehrenden Lesestoff in fceiester Weise nach Hanse zu geben.

2. Die Bibliothek ist allen erwachsenen Einwohnern der Stadt (beiderlei Geschlechts)
ohne weitere Formalitäten und (abgesehen vom Bezug der Bestell- und Empfangscheine)
unentgeltlich zugänglich.

3. Die Bücher können gegen Empfangschein bezogen werden:
n) In der Bibliothek selbst (Schnlhans Schanzcngrabcn) täglich und zwar Werktags

von 5—6 Uhr abends und Sonntags von 1lN/s—1Z4/s Uhr vormittags.
In diesem Falle erfolgen Bestellungen und Bezug entweder gleichzeitig, oder es

sind die Bestellscheine Werktags vor 5 Uhr abends und Sonntags vor 10V- Uhr Bor-
mittags in den am Bibliotheklokal angebrachten Briefkasten einzuwerfen und die bestellten
Bücher während der Bibliothekstunden zn beziehen.

b) In einer der nachfolgenden 15 Ausgabestellen wöchentlich einmal und zwar:
Im I. Kreis: im öffentlichen Lesesaal Schifflände 36 Freitags von 7—8 Uhr abends.

II' » „ „ „ Schulhaus Bederstr. Dienstags „ 7—3
und Schulhaus Lcimbach „ „ 7-8

III- „ öffentlichen Lesesaal Militärstraße SO Montags „ 7-8
„ „ Zweierstraße 135^ „ 7—8

Schulhaus Langstraße „ „ 7—8
Schulhaus Josephstraße (Jndnstrieq.) „ „ 7—8

IV- „ öffentlichen Lesesaal Nikiausstratze 6 Donnerstags „ 7—8
Schulhans Huttenstraße (Oberstraß) „ „ 7-8
öffentlichen Lesesaal Hönggerstr. (Wipkingen) „ „ 7—3

V. „ öffentlichen Lesesaal Gemeindestraße 54 Freitags „ 7-8
Höschgasse 99^ „ 1-8

Schnlhans Mühlebach „ „ 7-8
„ Forchstraße (Hirslanden) „ „ 7—8

Sekundarschulhaus Hochstraße (Fluntern) „ „ 7-8
MVer durch eine dieser Ausgabestellen ein Buch beziehen will, hat bis 4 Uhr

nachmittags des zweitvorhergehcnden Werktages in den an der betreffenden Ausgabestelle
angebrachten Briefkasten einen Bestellschein einzuwerfen, d. h. also

in den Briefkasten der Ausgabestelle Schifflände des I. Kreises bis Mittwoch nachm. 4 Uhr.
„ „ „ einer der Ausgabestellen „ II. „ „ Samstag „ 4 „
„ „ „ „ III- „ „ 4 „
» » „ s „ » „ IV. „ „ Dienstag „ 4 „
„ » » » » V. „ „ Mittwoch „ 4 „

4. Für jede Ausgabestelle gelten besondere Bestell- und Empfangscheine, die zum
Preise von 1V Rappen für je 5 Stücke in der Bibliothek, in den öffentlichen Lesezimmern,
in sämtlichen Berkanfslokalen des Lebensmittclvereins, in der Handlung Moser in Mittel-
Leimbach und im Depot des Konsumvereins Wipkingen, Nordstraße 121, zn beziehen sind.
(Für den Bezug in der Bibliothek selbst gelten sämtliche Bestell- und Empfangscheine).

5. An den gleichen Stellen find auch Kataloge käuflich. Preis 50 Rappen.

Zahl der in den Monaten Ianuar^Februar und März ansgegeienen Bände:
Januar 2471
Februar 2844
März 3414

Total: l. Quartal 1898 8729
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